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§ 1: Name, Sitz, Geschäftsjahr 

1. Der Verein trägt den Namen Kölner Jugendring e.V.. Er hat seinen Sitz in Köln. 

2. Der Verein ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Köln unter der Nummer          

9341 eingetragen worden. 

3. Als Geschäftsjahr des Kölner Jugendring e.V. gilt das Kalenderjahr. 

 

§ 2: Zweck 

1. Der Kölner Jugendring e.V. ist eine freie Arbeits- und Interessensgemeinschaft 

von Jugendverbänden, Kinder- und Jugendorganisationen sowie anderen 

Jugendhilfeträgern, die im Bereich der Stadt Köln tätig sind. 

2. Der Kölner Jugendring e.V. bekennt sich ausdrücklich zu den Grundsätzen des 

freiheitlichen, demokratischen und sozialen Rechtsstaates. 

3. Im Geiste gegenseitiger Achtung und Toleranz wollen die 

Mitgliedsorganisationen im Kölner Jugendring e.V. zusammenarbeiten, um ihre 

vielseitigen Tätigkeiten zu fördern und dem Wohl der Jugend zu dienen. 

Unabhängigkeit und Eigenart der einzelnen Mitgliedsorganisationen werden 

durch die Zusammenarbeit im Kölner Jugendring e.V. nicht berührt. 

4. Die Mitgliedschaft im Kölner Jugendring e.V. verpflichtet zur kontinuierlichen 

Mitarbeit. Auf Antrag der Mitgliedsorganisation und durch Beschluss der 

Vollversammlung ist es möglich, nicht stimmberechtigtes Mitglied zu werden. 

5. Der Kölner Jugendring e.V. setzt sich im Bewusstsein der solidarischen 

Verbundenheit aller Mitgliedsorganisationen insbesondere folgende Ziele: 

(a) Alle Möglichkeiten und Bestrebungen aufzugreifen bzw. zu unterstützen, die 

geeignet sind, Erziehung und Bildung von Kindern und Jugendlichen zu 

eigenverantwortlicher Mitwirkung an der Gestaltung des Zusammenlebens aller 

Menschen auf der Grundlage der Menschenwürde sowie nach den Grundsätzen 

des Friedens, der Freiheit und der sozialen Gerechtigkeit zu sichern; 

(b) mit ganzer Kraft dem Aufbau der ständigen Fortentwicklung des freiheitlichen, 

demokratischen und sozialen Rechtsstaates in Deutschland zu dienen und allen 

militaristischen und autoritären Tendenzen entschieden entgegenzutreten; 

(c) gegenüber der Öffentlichkeit, politischen Entscheidungsträger*innen und 

Verwaltungen für die Interessen der Kinder und Jugendlichen, für deren 

Mitspracherecht und Mitverantwortung in allen sie betreffenden 

Angelegenheiten einzutreten; 

(d) für die Interessen und Rechte der Kinder- und Jugendorganisationen und der 

anderen Jugendhilfeträger, die in der Stadt Köln arbeiten, einzutreten; 
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(e) gegenseitiges Verständnis durch Unterstützung und Erfahrungsaustausch unter 

den Mitgliedsorganisationen zu fördern; 

(f) mit den Eltern, Erzieher*innen, allen Organen und Trägern der öffentlichen und 

freien Jugendhilfe, insbesondere mit dem Amt für Kinder, Jugend und Familie 

der Stadt Köln und den in Köln arbeitenden freien Trägern und Vereinigungen 

der Jugendhilfe, zusammenzuarbeiten; 

(g) notwendige gemeinsame Aktionen und Veranstaltungen durchzuführen; 

(h) Begegnungen von Kindern und Jugendlichen, insbesondere auf nationaler und 

internationaler Ebene zu fördern; 

(i)  für die Interessen der nichtorganisierten Kinder und Jugendlichen in Köln 

einzutreten; 

(j)  die Arbeit des Deutschen Bundesjugendringes und des Landesjugendringes 

Nordrhein-Westfalen zu unterstützen und den Austausch mit anderen Stadt- und 

Kreisjugendringen in Nordrhein-Westfalen zu pflegen. 

 

§ 3: Gemeinnützigkeit 

Der Verein mit Sitz in Köln (Vor den Siebenburgen 2, 50676 Köln) verfolgt 

ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 

„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

Zweck des Vereins die Förderung der Jugendhilfe gem. § 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 

AO. 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die in § 2 Abs. 5 dieser 

Satzung genannten Maßnahmen.  

Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet 

werden. 

Die Mitglieder erhalten keinerlei Zuwendungen aus Mitteln des Vereines. Es darf 

keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 

 

§ 4: Mitgliedschaft 

 

(1) Die Mitgliedschaft im Verein kann von allen Kinder- und Jugendorganisationen 

und sonstigen Kinder- und Jugendgruppen, Initiativen und Gemeinschaften 

beantragt werden, die: 

 

1. die Bundesrepublik Deutschland und die in ihrem Grundgesetz 

verankerten Grundrechte in Zielsetzung und praktischer Arbeit 

anerkennen, 
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2. im Bereich des Amt für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Köln nach 

§ 75 SGB VIII anerkannt sind und nach Satzung und Aktivität Kinder- 

und/oder Jugendarbeit leisten, 

3. das satzungsmäßige Recht auf Gestaltung ihrer Arbeit besitzen und 

ihre Vorstandsmitglieder selbst wählen können, 

4. mindestens 100 Mitglieder haben oder mit ihrer Arbeit und ihren 

Angeboten eine entsprechende Zahl von Kindern und/oder Jugendlichen 

erreichen, 

5. diese Satzung anerkennen und bereit sind, an den Aufgaben des Kölner 

Jugendring e.V. mitzuarbeiten. 

(2) Über den Aufnahmeantrag entscheidet die Vollversammlung mit einfacher             

Mehrheit. 

(3) Die Aufnahme von Gruppen, Vereinen und Initiativen, die nicht die 

Voraussetzungen nach § 4 Abs. 1 Nr. 2 erfüllen, ist möglich, soweit sie diese 

Satzung anerkennen und bereit sind, an den Aufgaben des Kölner Jugendring 

e.V. mitzuarbeiten. Über die Aufnahme entscheidet die Vollversammlung mit 

2/3 Mehrheit. 

(4) Die Mitgliedschaft einer Organisation kann ruhen, wenn: 

1.  eine Mitgliedsorganisation ohne schriftliche Erklärung drei 

aufeinanderfolgende Vollversammlungen fehlt,  

2.  oder die ruhende Mitgliedschaft beim Vorstand schriftlich beantragt wird. 

(5) Während die Mitgliedschaft einer Organisation ruht, ist diese auf 

Vollversammlungen nicht mehr stimmberechtigt. 

 

(6) Zur Aufhebung der ruhenden Mitgliedschaft muss die ruhende Organisation auf 

einer Vollversammlung anwesend sein. Diese entscheidet mit 1/3 Mehrheit über die 

Reaktivierung. 

 

(7) Die Mitgliedschaft verpflichtet zur kontinuierlichen Mitarbeit im Kölner Jugendring 

e.V.  

 

§ 5: Aufnahme, Austritt, Ausschluss 

 

(1)  Die Aufnahme ist als Antrag unter Anhang einer Übersicht der in § 4 Abs. 1 

genannten Kriterien zur Mitgliedschaft schriftlich beim Vorstand einzureichen. 

Nach spätestens sechs Monaten hat die Vollversammlung über diesen zu 

entscheiden. Die antragende Organisation muss bei der Entscheidung in der 

Vollversammlung anwesend sein.  
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(2)  Voraussetzung für die Mitgliedschaft und Aufnahme sind § 4 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 

2,3 zu entnehmen. 

 

(3)  Die Mitgliedschaft im Kölner Jugendring e.V. erlischt durch Auflösung, Austritt 

oder Ausschluss der Organisation. 

 

1. Der Austritt ist jederzeit möglich. Er erfolgt durch schriftliche Erklärung 

gegenüber dem Vorstand i.S.d. § 26 BGB. 

2. Ist die Satzung einer Mitgliedsorganisation oder deren Tätigkeiten nicht mit 

der Satzung des Kölner Jugendrings vereinbar, entscheidet die                    

Vollversammlung  mit 2/3 Mehrheit über dessen Ausschluss. 

3. Ausgeschlossen werden kann eine Mitgliedsorganisation auf Antrag des 

Vorstandes oder der Vollversammlung unter den Kriterien des § 4 Abs. 4, 

a) oder des § 5 Abs. 3, b). Der Mitgliedsorganisation muss die Möglichkeit 

einer  Stellungnahme gegenüber der Vollversammlung und dem 

Vorstand gegeben werden. Der Ausschluss erfolgt mit 2/3 Mehrheit. 

 

§ 6: Mitgliedsbeiträge 

(1) Bei der Aufnahme in den Kölner Jugendring e.V. ist eine Aufnahmegebühr zu 

zahlen. Außerdem werden von allen Mitgliedern, auch von denen, die nicht 

stimmberechtigt sind oder deren Mitgliedschaft ruht, Jahresbeiträge erhoben. 

Zur Finanzierung besonderer Vorhaben oder zur Beseitigung finanzieller 

Schwierigkeiten des Kölner Jugendring e.V. können Umlagen erhoben werden.  

(2) Höhe und Fälligkeit von Aufnahmegebühren, Jahresbeiträgen und Umlagen 

werden von der Vollversammlung festgesetzt. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 

25,00€ pro Delegierte*r in der Vollversammlung und werden vom Kölner 

Jugendring im laufenden Kalenderjahr eingefordert. Die Aufnahmegebühr 

beträgt aktuell 100,00€ und muss nach der Aufnahme durch die 

Vollversammlung bezahlt werden. Umlagen sind aktuell nicht beschlossen.  

(3) Der Vorstand kann in begründeten Fällen Aufnahmegebühren, Jahresbeiträge 

und Umlagen ganz oder teilweise erlassen oder stunden. 

(4) Bei Austritt einer Mitgliedsorganisation während eines Geschäftsjahres ist eine 

Rückerstattung des anteiligen Jahresbeitrages sowie etwaiger Umlagen 

ausgeschlossen. 

 

§7: Organe 

Organe des Kölner Jugendring e.V. sind: 

1. Die Vollversammlung 

2. Der Vorstand 
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§ 8: Die Vollversammlung 

1.  Die Vollversammlung i.S.d. § 32 BGB ist das oberste Organ des Kölner 

Jugendrings. Sie tritt mindestens zweimal im Jahr zusammen und berät und 

entscheidet über die Ausrichtung und Tätigkeit des Vereins durch Beratung und 

Beschlussfassung. Alle Beschlüsse der Vollversammlung sind für den Vorstand 

und angestellte bindend. 

2.  Die Vollversammlung wird vom Vorstand mindestens zwei Wochen vorher 

einberufen. Die Einladung Erfolg zeitgleich via E-Mail an die Delegierten unter 

Angabe einer Vorläufigen Tagesordnung.  

3.  Ein Protokoll führt der Vorstand oder die hauptamtlichen Mitarbeitenden des 

Kölner Jugendrings. Das Protokoll wird auf der nächsten Vollversammlung von 

dieser beschlossen. (Es ist spätestens bei der Einladung zur nächsten beizufügen. 

Auf Verlangen von Mitgliedern ist binnen eines Monats nach der Vollversammlung 

auszuhändigen.) 

4.  Die Vollversammlung setzt sich aus Vertreter*innen der stimmberechtigten 

Mitgliedsorganisationen zusammen. Diese  

1. Müssen Mitglied in der entsendenden Organisation sein 

2. Sollen unter 30 Jahre alt sein. 

3. Werden von der Mitgliedorganisation dem Vorstand gegenüber für eine 

Legislatur gem. § 9 Abs. 3 Nr. 2 ernannt. Sollte eine*r Delegierte*r für 

das Amt ausscheiden, so ist zur nächsten Vollversammlung eine neue 

Person zu benennen. 

5.  Mitgliedsorganisationen entsenden je angefangene 1000 Mitglieder eine*n 

Delegierte*n, maximal sechs. Ausnahmen bilden:  

1.  Die „Arbeitsgemeinschaft Offene Tür in Köln“ mit zwei Delegierten, 

2. die Bezirksschüler*innenvertretung Köln mit sechs Delegierten, 

3. und die Studierendenvertretungen mit einer*m Delegierten je Universtät 

oder Fachhochschule.  

4.  Sonstige Mitglieder erhalten eine*n Delegierte*n 

6.  Über weitere Mitglieder, die mit beratender Stimme an der Vollversammlung 

teilnehmen, entscheidet der Vorstand.  

7.  Änderungen der Satzung und der Geschäftsordnung werden mit 2/3 Mehrheit 

der anwesenden Delegierten der Vollversammlung beschlossen. Diese sind der 

Vollversammlung sechs Wochen vorher vorzulegen.  
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8.  Sonstige Beschlüsse fasst die Vollversammlung mit einfacher Stimmmehrheit. 

Stimmgleichheit bedeutet die Ablehnung eines Antrags. Enthalten gilt als nicht 

abgegebene Stimme 

9.  Weiteres regelt die Geschäftsordnung. 

 

§ 9: Der Vorstand 

 

1. Der Vorstand i.S.d. § 26 BGB Vertritt den Kölner Jugendring e.V. gerichtlich und 

außergerichtlich. Er besteht aus dem*der  

a. Ersten Vorsitzenden, 

b. Ersten stellvertretenden Vorsitzenden  

c. Und zweiten stellvertretenden Vorsitzenden 

d. sowie mindestens vier, maximal acht weiteren Mitgliedern. 

 

Vorstandsmitglieder nach Nr. a-c müssen vollgeschäftsfähig sein. 

 

Die Möglichkeit einer Doppelspitze ist gegeben. Hier treten § 9 Abs. 1 Nr. 1, 2) als 

gleichberechtigte Erste Vorsitzende auf. Dies ist vor der Wahl festzulegen. 

 

2. Die gerichtliche und außergerichtliche Vertretung des Kölner Jugendring e.V. ist 

durch zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam erforderlich und ausreichend. Alle 

rechtsverbindlichen Unterschriften sind von zwei Mitgliedern des Vorstandes zu 

leisten. 

 

3. Der Vorstand 

a. Wird von der Vollversammlung gewählt, 

b. Wird für zwei Jahre in der ersten Vollversammlung nach dem 1. März der 

Jahre mit ungerader Zahl gewählt 

c. Soll zur Hälfte mit FLINTA* besetzt sein. 

d. Kann nicht mit mehreren Mitgliedern derselben Organisation besetzt sein, 

e. Oder einzelne Mitglieder dessen können durch Antrag entlastet werden, 

f.  Muss aus stimmberechtigten Mitgliedern der Vollversammlung bestehen. 

 

4. Die Mitgliedschaft im Vorstand endet 

a. Nach der in § 9 Abs. 3 Nr.2 festgelegten Amtszeit. 

b. Durch Ausscheiden oder Austritt aus der Mitgliedsorganisation, 
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c. Durch Ausscheiden, Austritt oder Auflösung der Mitgliedsorganisation, 

d. Durch Rücktritt 

e.  Bei ende der Mitgliedschaft gem. § 9 Abs. 4 Nr. 2,3,4 hat eine Nachwahl 

stattzufinden. Das Vorstandsmitglied bleibt bis zu dieser im Amt.  

f. Mit Abwahl durch die Vollversammlung. Diese entscheidet mit 2/3 Mehrheit 

über das Ausscheiden des Vorstandsmitglieds. Diesem ist die Möglichkeit einer 

Stellungnahme gegenüber der Vollversammlung zu geben. Eine Nachwahl muss 

unverzüglich erfolgen. 

§ 10 Arbeit im Vorstand 

1. Der Vorstand leitet die Vereinsarbeit, Ausnahmen sind durch Gesetz oder 

Satzung geregelt. 

2. Er ist für die Durchführung der Beschlüsse der Vollversammlung 

verantwortlich und führt ihm durch diese übertragenen Aufgaben durch. 

3. Der Vorstand tagt auf Vorstandssitzungen.  

 4. Jedes Mitglied des Vorstandes, die Vollversammlung oder jede           

Mitgliedsorganisation des Kölner Jugendring e.V. kann die Einberufung einer 

Vorstandssitzung beantragen. 

a) Diese finden i.d.R. monatlich, außerdem bei Bedarf statt und können von 

Mitgliedern des Vorstands, der Vollversammlung oder jeder 

Mitgliedsorganisation einberufen werden. 

b) Die Mitglieder der Vollversammlung, sowie die Vorstände der 

Mitgliedsorganisationen können an diesen teilnehmen. Diese können jedoch 

mit einfacher Mehrheit des Vorstands von einzelnen Tagesordnungspunkten 

ausgeschlossen werden. 

c) An den Sitzungen des Vorstandes soll der*die Leiter*in der Abteilung 

Jugendförderung des Amts für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Köln mit 

beratender Stimme teilnehmen. Soweit es das Interesse des Kölner Jugendring 

e.V. erfordert, kann er*sie von einzelnen Tagesordnungspunkten 

ausgeschlossen werden. Hierüber entscheidet der Vorstand mit einfacher 

Stimmenmehrheit. 

d) Der Vorstand kann zu aktuellen, wichtigen Anlässen Beschlüsse fassen, die 

wegen ihrer weit reichenden oder grundsätzlichen Bedeutung in die Kompetenz 

der Vollversammlung fallen, wegen ihrer Eilbedürftigkeit aber keinen Aufschub 

dulden. Für derartige Beschlüsse ist eine 2/3 Mehrheit aller stimmberechtigten 

Mitglieder des Vorstandes erforderlich. Die Vollversammlung ist daraufhin 

umgehend zu informieren. 

e) Der Vorstand bereitet die Sitzungen der Vollversammlung vor. Dies kann in 

Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle stattfinden. 
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f) Nach seiner Konstituierung verteilt der Vorstand die anfallenden Aufgaben im 

Rahmen eines Geschäftsverteilungsplanes unter seinen Mitgliedern auf. 

g) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als 1/3 seiner stimmberechtigten 

Mitglieder anwesend und eine ordnungsgemäße Einladung erfolgt ist. 

Beschlüsse können auch außerhalb der Vorstandssitzungen getroffen werden. 

 

§ 11: Arbeitskreise 

1. Für besondere Aufgaben können von der Vollversammlung oder dem Vorstand 

Arbeitskreise gebildet werden. 

2. Ständige Arbeitskreise bedürfen der Zustimmung durch die Vollversammlung. 

3. Die Einladungen zu den Sitzungen der Arbeitskreise sind dem Vorstand bekannt 

zu geben. 

4. Der Aufgabenbereich eines jeden Arbeitskreises ist so genau wie möglich 

festzulegen. 

5. Die Arbeitskreise wählen eine*n Vorsitzenden Vorsitzende*n aus ihrer Mitte. 

Ständige Arbeitskreise wählen für zwei Jahre auf der ersten Sitzung des 

betreffenden Arbeitskreises mit Beginn der neuen Legislatur gem. § 9 Abs. 3 Nr. 

2. 

6. Über die Arbeitsergebnisse berichtet die*der Vorsitzende des Arbeitskreises in 

der Vollversammlung und im Vorstand einmal jährlich und nach Bedarf. 

7. In die Arbeitskreise können Fachleute, die nicht Mitglied des Kölner Jugendring 

e.V. sind, berufen werden. 

 

§ 12: Wahlen 

 

(1) Wahlen und Abwahlen finden in Organen des Kölner Jugendring e.V. 

grundsätzlich geheim statt. Die Satzung kann ausnahmen regeln. 

(2) Zu Beginn der Wahlperiode gem. § 9 Abs. 3 Nr. 2 werden Revisor*innen 

gewählt. Für Revisor*innen gelten die Bestimmungen für Vorstandsmitglieder gem. 

§ 9 Abs. 4 

(3)  Die Wahl der Vorstandsmitglieder i.S.d § 9 Abs. 1 Nr. 1-3 findet geheim Statt. 

Weitere Vorstandsmitglieder gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4 können geheim als Block 

gewählt werden. 

(4)  Revisor*innen können offen als Block gewählt werden. 

(5) Ist für Wahlen nach Satzung oder Geschäftsordnung kein besonderes 

Stimmenverhältnis festgelegt, sind diese mit einfacher Mehrheit zu führen. 
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(6) Die Wahlen leitet ein*e Wahlleiter*in. Diese*r wird von der Vollversammlung 

vor den Wahlen gewählt. Die Wahl des*der Wahlleiter*in kann öffentlich stattfinden. 

Wahlhelfer*innen können im selben Wahlgang mitgewählt werden. 

(7) Die Wahl kann auf Antrag auch digital durchgeführt werden, dabei muss jedoch 

der Status der ‚geheimen Wahl‘ gewährleistet sein. 

 

§ 13: Hauptamtliche Mitarbeiter*innen und Geschäftsstelle 

(1) Die Fachaufsicht der Geschäftsstelle, sowie deren Mitarbeiter*innen obliegt dem 

geschäftsführenden Vorstand 

(2) Zur Unterstützung des Vorstandes wird ein*e Geschäftsführer*in eingesetzt 

(3) Folgende Aufgaben werden an der*die Geschäftsführer*in übertragen:  

a) Übernahme der Dienstaufsicht der Angestellten des Kölner Jugendring 

e.V. in enger Absprache mit der Fachaufsicht 

 Genehmigung von Erholungs- und Bildungsurlaub und 

Arbeitsbefreiung,  

 Anzeige und Nachweis von Arbeitsunfähigkeit,  

 Meldung von Dienstunfällen, 

 Genehmigung von Dienstreisen,  

 Genehmigung der Teilnahme an Fort- und 

Weiterbildungsveranstaltungen im Rahmen der zur Verfügung 

stehenden Haushaltsmittel 

b) Leitung der Geschäftsstelle 

c) Finanzübersicht des Kölner Jugendring e.V. 

 Übersicht und Buchung der Konten 

 Anträge und Verwendungsnachweise erstellen 

 Akquise von Drittmitteln 

d) Vertretung des Kölner Jugendring e.V. (nur nach Rücksprache und Auftrag 

des Vorstandes) 

 Arbeitskreisen 

 Stadtverwaltung und anderen Gremien 

e) Weitere Arbeitsbereiche können durch den Vorstand festgelegt und 

beschlossen werden. Ebenso können Arbeitsbereiche der*dem 

Geschäftsführer*in mit Vorstandsbeschluss entzogen werden. 

(4) Der*die Geschäftsführer*in muss mit einfacher Mehrheit in der Vollversammlung 

bestätigt werden. 
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(5)  Eine Entlassung des*der Geschäftsführer*in kann mit einer 2/3 Mehrheit von 

der Vollversammlung beschlossen werden. Der*die Geschäftsführer*in haben 

das Recht einer Anhörung. Sollte der*die Geschäftsführer*in nicht erscheinen, 

entfällt die Anhörung vor der Vollversammlung. Gesetzliche Bestimmungen 

bleiben unberührt. 

 

§ 14: Finanzierung und Kassenwesen 

1. Die Finanzierung der Arbeit des Kölner Jugendring e.V. erfolgt durch öffentliche 

Mittel, Beiträge, Spenden und Umlagen. 

2. Die Höhe der von den Mitgliedsorganisationen zu leistenden Beiträge wird von 

der Vollversammlung festgelegt.  

3. Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB hat nach Abschluss des Geschäftsjahres 

eine Gewinn- und Verlustrechnung aufzustellen. 

4. Die Gewinn- und Verlustrechnung wird von zwei Revisor*innen geprüft. 

5. Die Revisor*innen werden alle zwei Jahre von der Vollversammlung gewählt. 

Sie dürfen nicht Mitglieder des Vorstandes sein und sollen über gute Kenntnisse 

im Rechnungswesen verfügen. 

6. Die Revisor*innen verfassen über ihre Prüfung einen schriftlichen Bericht, den 

sie der Vollversammlung vorlegen. 

7.  Sofern nicht die Kassenführung und die Gewinn- und Verlustrechnung zu 

erheblichen Beanstandungen Anlass gegeben haben, beantragen die 

Revisor*innen auf der Vollversammlung die Entlastung des Vorstandes. 

8. Die Revisor*innen sind berechtigt, die Kasse und die Buchführung des Kölner 

Jugendring e.V. jederzeit zu überprüfen. 

 

 

§ 15: Auflösung des Vereins 

1.  Die Auflösung des Kölner Jugendring e.V. kann nur mit 3/4 Mehrheit der 

stimmberechtigten Mitglieder in einer eigens hierzu einberufenen 

Vollversammlung beschlossen werden. 

2.  Vor der Vollversammlung hat sich der Vorstand mit dem Antrag, der beim 

Vorstand schriftlich eingereicht und ausführlich begründet werden muss, zu 

befassen. Er soll eine Stellungnahme erarbeiten und diese der Vollversammlung 

zur Beschlussfassung vorlegen. 

3. Die Liquidation erfolgt durch den Vorstand im Sinne des § 26 BGB. 

4. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter 

Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an das Amt für Kinder, Jugend und 

Familie der Stadt Köln, das es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, 

mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.  
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§ 16: Inkrafttreten der Satzung 

Diese Satzung ist in der 36. Vollversammlung des Kölner Jugendring e.V. am 26. 

Februar 1997 beschlossen worden und tritt mit demselben Tag in Kraft. Und wurde 

am 22.05.2025 von der Vollversammlung geändert. 

 

 

Köln, den 22.05.2025 

 

 

 
 

  Julia Körfgen (Vorstandsvorsitzende) 
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